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Noch bis in das 19. Jahrhundert hinein war 

der Schellbruch großflächig von Bruch wäl dern 

bedeckt. Später wei de ten Bauern hier ihr Vieh 

oder mähten Gras. Zu seiner heuti gen Gestalt 

entwickelte sich das Gebiet ab etwa 1960, als 

die Grünlandnutzung teilweise wieder aufgege-

ben wurde und sich Schilfröh rich te ausbreite-

ten. Begünstigt durch den Ausbau der Unter-

trave entstanden große Was ser flächen.

Dem Vogelparadies Schellbruch drohte Ende 

der 1960er Jahre die Zerstörung. Dämme 

wurden gezogen, um das Gebiet mit Schlamm 

zu überspülen. Massi ver Widerstand der Bevöl-

kerung und Verbände brachten die Pläne zu 

Fall und erreichten 1981 die Aus wei sung als 

Na turschutz ge biet. Heute ist der Schellbruch 

auch Teil des Schutz gebiets systems „NA TU RA 

2000“. Dieses europa weite Netzwerk umfasst 

die nach der Fauna-Flora-Habitat (FFH)- sowie 

der Vogelschutz-Richtlinie geschützten Flächen 

innerhalb der Europäischen Union. 

Liebe Besucherinnen,
liebe Besucher!

Das Naturschutzgebiet Schellbruch aus der Vogelperspektive
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Hansestadt LÜBECK

Hansestadt LÜBECK

Feuchtlebensräume

Obwohl gut 16 Kilometer von der Mün dung in 

die Ostsee entfernt, prägt salz hal tiges (brackiges) 

Was ser das Leben in der Untertrave und im an-

gren zen den Schell bruch. Mehrere ansonsten 

nur an Mee reskü sten vorkommende Pflanzen

arten zeigen, dass über die Durch lässe regelmä-

ßig Ost seewasser in die Lagu nen eindringt. Salz-

ertra gen de Pflanzen arten wie SumpfGän se distel 

und Erz engelwurz durch setzen die traditio nell zur 

Reet ge win nung ge nutzten Röh richte. Strand-

aster und Strand-Drei zack sind für die „Salz wie-

sen“ am Rand der Großen Lagune typisch. 

Im artenreichen Grün land entlang der abschnitts-

weise naturnahen Me de bek sowie in den Israels-

dorfer Travewie sen ist ein Salzeinfluss nicht mehr 

erkennbar. Mit Sumpf dotter blu me, Schachblume 

und Breitblättrigem Kna ben kraut ist hier eine selten gewor-

dene Blütenpracht „süßer“ Feuchtwiesen zu bewundern. 

Im Westen und Süden des Schellbruchs stocken Reste 

der ursprüng lichen Auen- und Bruchwälder, in de nen 

Erle, Eiche und Ulme vorherrschen. Die Waldflächen 

werden wei terhin durch das ein dringende Brackwasser 

zurückgedrängt.

Vom Schilf umsäumte Große Lagune „Süß“-Feuchtwiese mit gelbblühender Sumpfdotterblume und Breitblätt-
rigem Knabenkraut (rotviolett)

Sumpf-Gänsedistel Küsten-Erzengelwurz

Strand-Dreizack

Teichrohrsänger Drosselrohrsänger

Naturschutz und Erholung

Das Naturschutzgebiet „Schellbruch“ bietet allen 

Besuche rinnen und Besuchern die unvergleich-

liche Möglichkeit, sich zu erholen und gleich-

zeitig stadtnah eine intakte Natur und Umwelt 

zu erleben. Das Gebiet ist ein Vogelparadies 

erster Güte, in dem Sie natürliche, unverbaute 

Lebensräume so wie seltene Tier und Pflanze-

narten beobachten können. Da mit dies auch in 

Zukunft so bleibt, bitten wir um Ihre Mithilfe: 

• Respektieren Sie einschränkende Maßnahmen 

und Regeln.

• Bitte bleiben Sie auf den ausgewiesenen We-

gen, führen Sie Ihren Hund immer an der Leine 

und verhalten Sie sich ruhig, um störungsemp-

findliche Vogelarten und Pflanzenbestände nicht 

zu beeinträchtigen. 

• Umsichtiges und verantwortungsvolles Verhal-

ten in der Na tur sollte 

eine Selbstverständ-

lichkeit sein, damit Sie 

und Ihre Kinder sich 

auch in Zukunft hier 

noch erholen können.

Strand-Aster

Haubentaucher
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Schellbruch



Vogelparadies Schellbruch

Für über 200 verschiedene Vogel ar ten, von 

denen über 95 bislang im Naturschutzgebiet 

gebrütet haben, ist der Schellbruch ein heute 

sel ten geworde nes Paradies. Insbesonde re

die Schilf röh richte bieten ihnen Schutz, Nah-

rung und Nistmöglichkeiten. 

Re gel mäßig brüten hier verschiedene Rohr-

sänger, die Graugans, die Rohrweihe und 

jahr wei se auch die Große Rohrdommel. Die 

Bartmeise hat hier einen ihrer bedeutsamsten 

Lebensräume in Schleswig-Holstein. Für ihre 

Brut sind diese Arten besonders auf aus ge-

dehnte Altschilfbe stände angewiesen. 

Auch Hauben-, Schwarzhals- und Zwergtau-

cher so wie verschiedene Entenarten wie die 

Reiher- und Tafelente brüten im Schell bruch. 
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U N T E R T R A V E

Neben großen Schiffen ist 
vom ehemaligen Treidel-
pfad entlang der Trave 
aus mit etwas Glück auch 
der „König der Lüfte“, der 
Seeadler, bei der Jagd zu 
beobachten.

Als Teil des europäischen Vogelschutzgebietes 

„Traveförde und angrenzende Gebiete“ ist der 

Schellbruch ein insgesamt wichtiges Rast- und 

Überwinterungsgebiet für nordische Zugvögel.

Zu diesen gehören Watvögel wie Bekas sine, 

Strand läufer, Wasserläufer und Regenpfei fer, 

die im Flachwasser und auf den trocken fallen-

den Schlammbänken der Lagunen und Teiche 

rasten. Viele Enten wie Schnatter- und Kricken-

te aber auch Watvögel (Limikolen) wie Schnep-

fen, Strandläufer, Wasserläufer und Regenpfei-

fer nutzen die Flachwasserbereiche während 

des Vogelzuges zur Nahrungssuche. Seit eini-

gen Jahren überwintern immer mehr Vögel in 

Mitteleuropa und ziehen nicht mehr bis in ihre 

angestammten Winterquartiere. Das veränderte 

Zugverhalten wird von vielen Wissenschaftlern 

auf die weltweite Erwärmung zurückgeführt. 

So können Sie hier im Schellbruch manchem 

Zuggast auch im Winter begegnen. 

Der Schwarzhals taucher 
bevorzugt den Schutz 
der wach samen Lach-
möwenkolonie, während 
Zwerg- und Hauben taucher 
versteckt im dichten Schilf-
saum brüten.
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Der Bruchwasserläufer nutzt wie die ande-
ren Watvögel auch den Nahrungsreich-
tum und die Ungestörtheit der Großen 
Lagune zur Rast, bevor er den Weg in 
sein afrikanisches Winterquartier fortsetzt.

Die Graureiher lauern 
oft bewegungslos am 

Schilfrand auf Beute. Sie 
sind hier erst bei genauem 

Hinsehen zu entdecken.
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Aussichtspunkt
Naturschutzgebiet "Schellbruch"

Infohütte der 
AG-Schellbruch
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